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Kontemplatıon und Vernunft/Ethık (S3 Anm Z
während

Der Schwerpunkt be1l den Kırchenvätern und
unreflektiert ANSCHOINMECN wiırd, Kırchenlehrern 1eg eindeutig be1l Ambrosı1ius,

dalß ıldegar: ıne Mystikerıin Ist, dıe uch Gie- Johannes Chrysostomus, Augustinus und Ihomas
brauch VOoNn ıhrer »rationalıtas« als erleuchteter Ver- VO  —_ quın, ber finden sıch uch Namen WI1Ie
nun mMac ebenso der klıscheehafte Ge- Miınucıus CX NYIL Von Alexandrıen der
geNSaLZ VO  Z Welt und der »lebensfernen Idylle e1- Ephraem der yrer mıt selinen selbst In deutscher
6S beschaulichen Klosters« (263, vgl Anm 479) Übersetzung och sprachlıch beeindruckenden

Fehler entstehen Urc Oft ungeschıickten Hymnen dıe Irrlehrer  V
Sprachgebrauch: DIie VON der Autorın KeC Den breıtesten Raum nehmen dıe Außerungenmehrfach benannte Gefahr der Gnosı1s, dıe in den der Päpste (worunter uch dıe In deren jeweılıgemIhesen ungs allerdings N1IC. Tkannt wırd, Pontifikat zustandegekommenen Konzıils- und
hındert S1e nıcht daran, eın »Prinzıp des Bösen« Katechiısmustexte gerechnet werden) eın Hervor-

formulıeren. Phılosophısch wıdersprüch- uheben sınd neben den mıt OcANster Lehrautorität
ıch ıst dıe ede VON ugenden, durch dıe das Ur erlassenen erlautbarungen dıe zahlreichen An-
teılsvermögen » ZU einem konstitutiven oment sprachen VO  = Pıus AIl dıe euvermählten, dıe
des Handelnden reifen« soll EKklesiologisch In Pıus Xl gerade uch den Seelsorger erkennen
Talsch sınd Formulıerungen WIe »sıchtbare eNOT- lassen, der sehr präzıse und sıtuatiıonsnah seıIne
C« der » Amtskırche« SOWIE schöp- ırtenaufgabe rTüllt, und uch eutfe och gulefungstheologisch dıe Z W populäre, ber ußerst Anregungen für eıne Ehepastoral geben können.
unpassende ede VO Menschen als Partner Gottes Von aps Johannes Paul {{ sınd 192 XE S1e
89) Dıe tfemmnıstisch motivlerte Beugung der ( enden mıt dem atum des 1994, ın dıe
thographıiıe @7 und öfter) 1st zunehmender Sammlung aufgenommen worden, darunter uch
Verbreıtung N1IC. akzeptabel. dıe auf seınen Pılgerreisen gehaltenen Homulien,

Es ze1g sıch anhand dieser ausgewählten Be1- dıe Angelus Ansprachen und Mıttwochskatechesen
spıele, dıe sıch Och vermehren hıeßen, dal dıe Al Ehe und Famılıe Hıer INas sıch gerade be1l e-
beıt in sıch keinem azı oMmM' und dıe FOr- 1C1C natürlıch manches inhaltlıch wıedernhnolen und
schung ıhres immensen mfanges N1IC N1IC es für jeden Leser Von OCAsStem Interesse
gefördert hat Dıie klassısche Ableıitung eiıner christ- Se1IN: dennoch belegen gerade uch s1e, WI1IEe sehr
lıchen AUSs dem Schöpfungs- und nkarna- sıch Johannes Paul I1 bemüht, grundsätzlıche Posı-
t1ONSprINZIp SOWIEe der Pneumatologıe und ihre An- t1onen der Ehe und Famılıenpastoral in Jeweılswendung auf dıe Marıologıe Ist sıcherlich für Hıl- SallZ verschıedenen kulturellen Kontexten und
degard zutreffend, WENN SIE uch MIC sachgemäß ter SallZ unterschiedlichen polıtıschen und gesell-rhoben wurde. Obwohl vielen Stellen zutref- schaftlıchen Kahmenbedingungen den Menschen
en Fragen gestellt und interessante Aspekte nahezubringen. Zugle1c wırd euUtlic WI1Ie dıe
gesprochen werden, verbleıbt der Eındruck, daß der eıne, In iıhrem Wesen unveränderlıiche kırchliche
Autorın ıne Rundung aufgrund ihrer Methode Tre sıch In ıne Vıelfalt VO  —_ Verkündigungs-nıcht gelıngt, SON dıe Arbeıt mıt dem marı10l0g1- formen und sıtuationen hıneın auslegt.schen Kapıtel her T1IC: darın dıe rgeb- DıiIie Übersetzung mancher bıslang In deutschernısSse aufleuchten L lassen. Sprache och nıcht vorliegender ex{ife ist N1IC 1M-

1K1 Ranff, FEichstätt LLCT ZzuU besten gelungen, und en sıch mıtun-
ter uch einıge sprachlıche Unebenheiten einge-

Stöhr, Johannes Hrsg "AISs Mann nd schlıchen Um dankbarer wırd 11a se1nN, daß der
Herausgeber dıe Mühe N1IC gescheu hat, sıchFrau erschuf OO  Z Zur Spiritualität Von Ehe SsSOweIlt überhaupt verfügbar auftf dıe ucC ach denUN Famulıe (Handbuch kirchlicher exte ZUFTL

Jahr der amılıltie), Bamberg 1 994, HOT S ISBN Originaltexten machen un! diese dem Leser
3080756717 7U Vergleıch vorzulegen.

Eıne ach Textnummern geordnete Inhaltsüber-
Am nde des Internatiıonalen Jahres der Famılıe SC SOWIeEe e1in Verzeıichnis der Bıbelzitate WI1Ie uch

der zıt1erten Autoren und Quellen helfen, sıchlıegt nunmehr ıne beachtenswerte ammlung
kırchlicher exie ZUT Spirıtualität VON Ehe und der Überfülle des Materıals gul zurechtzufinden
Famılıe VOTS dıe VOoN den einschlägıgen Aussagen Hervorzuheben ist uch e1in sehr weıt gefaß-
der eılıgen Schrift ber in Auswahl dıe Kır- (es Stichwortverzeichnis, das uch egriıffe WIEe
chenvertreter und bedeutende Theologen bIs hın rbeı Sar  v Bevölkerungspolitik", "EKrzıe-

den Jüngsten Außerungen des kırchliıchen Lehr-
mites reicht.

hun  A der "Gesellschaft" U.d. mıtaufgenommen
hat und erkennen Läbt, WI1e weıt das ema Ehe
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und Famılıe ausgreıft und WIEe csehr mıt anderen Krise der Famılıe eute, dıe vielITacCc sıch QUSWIT-
zentralen TIThemenbereıiıchen der Problemfeldern en Gefährdung derUr und Unauflöslichkeıit
verwoben Ist. Selbstverständlich Ssınd Grundbe- der Ehe) 1INs Bewußtseıin rücken. Leı1lider ist ıhm
oriffe der Spirıtualität und der ora (zZ.B "Beru- e1 eın /Zuvıel Polemik und kırchlicher ages-
fung Heılıgkeıt”, "Hıngabe  n der I  schheıt" polıtık in dıe er geflossen, dıe eigentlıch In
"Kreuz“ und 46 ausführlıch belegt. Wer sıch einer uellensammlung nıchts suchen en
besonders für das phılosophısche und theologische sollte SO werden In eıner Art Rundumschlag N1IC
Denken WIEe uch dıe Spirıtualität des jetzıgen 1Ur dıe eigentliıchen Gegner der kırchlıchen Tre
Papstes interessıiert, wırd unter "Person”, ultur ber Ehe und Famılıe attackıert, sondern uch all
des es  V der "Zıivılısatıon der Liebe” WwWweSsentT- jene, dıe sıch auf das zugegeben oft sehr dünne
IC Aussagen finden. Leıder wurde der für WO=- Eıs der Vermittlung und des Ausgleıchs
hannes Paul {{ ebenfalls wiıichtige Begrıff der och das bleıibt Margınalıe gegenüber dem (Ge-
Solıdarıtä: N1IC In das Verzeıichnıiıs aufgenommen, WIC der Dokumentatıon, dıe WITKI1IC als eın
obwohl sıch in zanlreichen lexten findet "Arbeiıts un: erkbuch“” dıenen ann für alle, dıe

elche Mühe und orgfalt hınter dem Werk sıch dıe Ehe und Famılıe SUOTSCH.
ste‘ ze1g gerade uch das umfassende Lıteratur- Vielleicht ware das Werk och abgerundeter SC-
verzeıchnıs (dabeı gesonderte, chronologisch worden, WENN I11all dıe bIsS ZU Ende des ntier-
geordnete Lauteraturhinweise ZUT Enzyklıka Hum- natıonalen Jahres der Famılıe och erscheinenden
Nac Vıtae), das War und 1er schlägt sıch UrcnN- ex{ie mıtaufgenommen ätte; indes W as 1er C-
AUs eC dıe "Kırchlichkeıit" der gesammelten ammelt wurde, genügt, u WIEe der Herausgeber
exftfe nıeder MC dıe der kırchlichen re der will, dıe chrıistlıchen eleute und Famılıen
der OTINzıellen Theologıe gegenüber krıtıschen Ver- ermutıgen un:! ıhnen Orientierung iın eiıner
öffentlıchungen berücksichtigt auc. nıcht dıe b nehmend dem Christentum fernen Umwelt
eratur 1mM außertheologischen Bereıch, {iwa dıe In geben Möge dieses Buch gerade 1Im deutschen
der Sozliologıe der In der Psychologıe erschlene- 5Sprachraum einer erfrischenden Quelle für die
CII Arbeıten). Dennoch ber erhält derjen1ge, der Erneuerung VO  = Ehe und Famılıe werden!
ach einer Reflex1on und theologıschen Vertiefung Da das Buch 1m Selbstverlag erschıenen Ist,
der kırchlichen re SUC. wertvolle Hınweilse. ollten eventuelle Bestellungen besten direkt

In eiıner Eınführung (AVAXAAUUNL) hat sıch der Her- den Lehrstuhl für ogmatık, An der Unıiversıtäxs 2
ausgeber bemüht, dıe Aktualıtät der Famılıenthe- Bamberg gerichtet werden.
matık (dıe Sehnsucht des Menschen ach Jebe, dıe Rıichard Niedermeier, Köhßhlarn

Philosophie
Pöltner, (GüÜnther, Evolutionäre Vernunft. Eine Pöltner selbst versucht emotıionsfrel, den ertre-

Auseinandersetzung mıit der Evolutionären Er- tern der gerecht werden, W d NIC. en daß
kenntnistheorie, Kohlhammer: Stuttgart/ Berlin/ sıch auf deren Seıite schlägt. In einem ersten eıl
öln 1995 226 ISBNeS  s 26,00. stellt dıe Grundzüge der dar. Den auptver-

retern Lorenz, 1€!| und Vollmer wıdmet der Ver-
ber ein ema, das insbesondere In den 8Uer fasser JS en eigenes Kapıtel EKıne systematısche

Jahren auf JTagungen, In Büchern un: Aufsätzen Auseinandersetzung olg schlıeßlich 1Im eıl des
eiıdenschaftlıch diskutiert wurde, hat Günther Pölt- Buches Darın sınd Anspruch und Gegenstand
HET e1in sachlıches Buch geschrıieben. Während dıe WI1Ie der Frageansatz der Themen der kriıtiıschen
Evolutionäre Erkenntnistheorie EE) VO  — ıhren Darstellung. Eın e1igenes Kapıtel beschäftigt sıch

mıt dem Anspruch der EE, ants ese VO  —_ derGegnern als "Janger arsch <der Vernunft> UrcC
dıe rten  M (Marquard) wıtzıg bespöttelt wırd der ExIistenz aprıorıschen Wiıssens. biologısch chlıeß-
als nıveaulos und unphılosophısch abgetan wiırd, ıch als Aposterlor1 erwelsen. Das Buch endet

mıt den Kapıteln hypothetische Realısmus"wähnen ihre Vertreter sıch als ernsthafte Gegner
ıhrer phılosophischen Kontrahenten QOeser glaubt, und "EE und Phılosphie des Erkennens”. Pöltner
daß dıie Phılosophen ın ängstlıcher Eınmütigkeıt" hat in seiınem Werk dıe Auseinandersetzung mıt der
dıe "vulgären 1o0logen mıt ihren Nassecn (Gumm1- auf dem aktuellsten an dargestellt. Es fehlen
stiefeln VO'  S den elillden der höheren Phılosophie" weder dıe bedeutendsten Vertreter och dıe SC-
(S 64, Anm 16) fernhalten wollten, W dsSs Rıedl wichtigsten rılıker der
gleichsınnıg als "Reviermarkıerverhalten der Phı- 'OoOltners Buch mMacC allerdings einmal mehr
losophen" S 63) bezeıiıchnet. eutlıc. daß dıe iıhren nsprüchen N1IC D


